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CLEMENS Zur Kritik der 5Systemen der autorıtären Gesellschaften. Dieser Artıkeln außert. ach Meınung Lindbecks ISt der Iu-
kommunikativen Pädagogik. In Viertel- Aspekt 1St ın dem Sonderheftt ‚.WaTl auch vertretien, therisch-katholische Dialog ın diesem Punkt och

und Z W al durch mehrere Beıträge ber Bürger- nıcht weıt gediehen, da{fß sıch die Lutheraner diejahresschrift tür wissenschafrtliche Paädago- rechtsinıtiatıven 1ın sowjetischem Herrschattsbe- Option Melanchthons eıgen machen der Sar ber
oik Jhg ( Quartal 1E reich, ber die polıtıschen Lebensbedingungen ın der s1e hinausgehen könnten. Damıt stellt sıch die E1-
Erklärtes Ziel der kommunikatıven Pädagogik se1l CDy DDR, ber Wiıderstand ıIn der Vıerten Welt Und die gentlıche Grundfrage:' „„Welche Möglıchkeiten

Herausgeber halten ın iıhrer Einleitung Rückblick auf WCECILNn überhaupt xıbt A in der retormatorischen„„dıe Versteinerungen, ın dıe dıe pädagogische Theo-
dıe Zeıt des rıtten Reiches. In seınen wesentlichen Tradıition 1Im allgemeinen und 1M Luthertum 1Im be-riebildung geführt habe, aufzuheben und das Paäd-

agogische wieder ın eıne umtassende Erörterung Teilen 1St das eft aber bürgerlichen und polıtıschen sonderen tür die Ausbildung eıner posıtıven Beurtei-
rückzuführen“‘‘. An der Frage, 1eweılt dieses auch Lebenstormen 1n der Bundesrepublik gewidmet. 1 )as lung des Papsttums?”” Es zeıgt sıch, da{ß tür Luthe-

geschieht aut originelle Weıse und Berücksich- gegenwärtig eıne posıtıve Würdigung Strengtatsächlich erreicht werde, Orlentiert Menze seıne
tiıgung vieler Bereiche: VO! Rıchter 1mM NS-Staat und tunktional möglıch ISt das Papstamt als Ort des PC-Kritik. Dıie Grundproblematıik dieser (stark der

Habermannschen Konsumtheorie orıentlerten) Päd- der Anpassungstradition 1n der Justız bıs ZUXr ‚JAl- trinıschen Amtes, das die Kırche braucht. Damıt sınd

agogık sıeht Menze ın der Art der Legıtimierung der tenmifßhandlung und Altenwiderstand“‘ und ZuUuU!r die übrıgen Schwierigkeiten och nıcht aus der Welt
zweiıtellos ideologisch zugespıtzten rage, ob SO- geschafft, die sıch aAus den Erfahrungen miıt der kon-pädagogischen 7wecke. Diese wolle ZW al nıcht die
zıalarbeıt „„Widerstand als Protession“‘ sel. VielleichtZwecke selbst leugnen der Nur als De-facto-Zwecke kreten Institution Papsttum ergeben.

in ablaufenden Vorgängen gelten lassen und VCI- ST dıe Kategorıie Wiıderstand eLWAS strapazıert,
zıchte sOmıt auch nıcht ıntach autf Sollumsätze, SU11- Kritik der kontrastıves Denken und Verhalten auch Die christliche Familie. In Lebendigegenugten der de tacto auch gemeınt sınd. berern wolle ‚„die einseıtige Weıse des Vorschreibens Seelsorge. Jhg. 30 Heftt 2 (März
VO' Zwecken, dıe nıe eıner Legıtimatiıon der gesichts verbreiteten deutschen Harmoniebedürt-
7Zwecke selbst tühren könne, durch eıne VO: allen nısses ann das eın Schaden se1in. Dieses Sonderheftt behandelt ım ersien mehr theore-

tischen bzw. soz1alnormativen Teıl theologische undBeteilıgten erarbeıtete Setzung VO 7Zwecken eli-
soziologısche Probleme der Famiıilie und beschreibtzen  o} Dıie Legıtimation der 7wecke aber erfolge

11U!T als Ergebnis des Kommunikationsprozesses Kırche und Okumene ım zweıten mehr praktisch-pastoralen Teıl ater1a-
durch aktıve Beteiligung aller Betroffenen. Nur lıen Modelle — Erfahrungen 4ausS$s dem seelsorglıchen

EORGE, Lutherische Umgang mıt der Famlılie (Ausdrucksformen desproduziere herrschattsfreie (symmetrische) Kom-
Glaubens ın der Famılıe, Famaiulıie und Freizeıt,muniıkatıon selbst dıe pädagogischen Ziele Damıt Theologie un: Papsttum. In Una Sancta

aber werde Kommunikation übertordert und sel BEr- christliche Wohngemeinschaften USW.). Besonders
ziehung nıcht eısten. Jhg. eft (1979) 19-—26 hervorgehoben sel der Einleitungsbeitrag VO:  - Hans

Der Beıtrag skizziert in einem knappen Überblick Rıtter ber „Theologie der Famıuilıe“‘, ın dem

Anpassung un Widerstand. In Frank- den gegenwärtigen Stand des katholisch-Ilutherischen Recht angemerkt wiırd, dafß die moraltheologische
Gesprächs ber das Papsttum. FEın Rückblick autf die Reflexion ın der Kırche bisher einselt1g auf FEhe undturter Hefte Jhg Heftt 4 (Aprıil Reformationszeit zeıgt eiınerseılts die Ablehnung des Sexualıtät konzentriert ıst und dıe Famlılıe als

Der Tıtel überrascht aut den ersten Blıck DDenn bei Papstes als Antıichrıist, daneben aber auch Melanch- weni1g ın BlickgWIr| W a>s auch
Anpassung und Wiıderstand denkt ohl mehr der thons Interesse eiınem retormierten Papsttum, wı1ıe Zur Unterschätzung der relıg1ösen Einübungsfunk-
wenıger jeder Verhaltensweıisen In totalıtären CS sıch in seıner Klausel den Schmalkaldischen tıon der Famiılie tührt
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Aus Anlafß der schon jetzt beginnenden Vorberei- tıkan wıederholt als Delegationsmitglied der ın Aussıcht, beı Stellenausschreibungen den Religi-
tungen für dıe Tausendjahrfeier der Christianısıie- -ftührer auf internationalen Konterenzen vertreten. onsunterricht künftig Ww1€e andere Mangelfächer
rung der Ukraine 1mM Jahr 1988 richtete Papst Johan- Seit dessen Gründung (AX/T) WAar Sekret: VO  3 berücksichtigen.
rnes Paul Tf eın Schreiben Kardıinal 0Se Slipyi, „ACCOT Unum  .  9 eıner Art Konsultativgremıum der
das 1m Vatıkan lebende Oberhaupt der ukraınıschen Zentralstelle des Vatiıkans tür die kirchlichen Hıltfs- Der 50 Jahre alte Pastor Hans Joachım Wollstadt Ist
Kırche. Dabeiı unterstreicht der apst das Zeugnis werke 1Im Entwicklungs- und karıtatıven Bereich. VO] der Görlitzer Synode 1M ersten Wahlgang mıt
der Treue der ukrainısch-katholischen Kırche und der ertorderlichen 7Zweidrittelmehrheit ZU

geht autf die ökumenischen Bestrebungen der heuti1- Der Bischot VO!  S Würzburg, 0SE) Stangl, ISt Biıschoft der Evangelıschen Kırche des Görlitzer Kır-
SCH Kırchen ein. Ausdrücklich werden auch die Le1i- Aprıl ım Alter VO: 7al Jahren ın Schweinturt SC chengebietes gewählt worden. Der künftige Bischof
den erwähnt, dıe das Oberhaupt der ukrainıschen storben. Er hatte VOT ner Onaten seınes War zuletzt Leıter einer diakonischen Einrichtung

der Görlitzer Kırche. Er trıtt 1. Oktober dieKırche und mıiıt ıhm unzählige Bischöfe, Priester und gegriffenen Gesundheitszustandes den Papst
Gläubige durchmachen mußten. L)as Schreıiben Entpilichtung VO: der Leiıtung der 1özese gebeten Nachfolge VOIl Bischot Hans-Joachim Fränkel
schliefßt mıt der Aufforderung die Gesamtkırche, und WAarTr Januar offiziell zurückgetreten. der die eınste der acht evangelıschen Landeskır-
sıch mıt der ukrainıschen Kırche anläßlich der Tau- Stang] war Jugendseelsorger des Bıstums Würzburg chen der DDR VO!  } 1964 eıtete.
sendjahrfeier ım Gebet vereinen. und Regens des Priesterseminars, bevor ıh: Papst

1US XII 1957 ZU] Bischot VO'  - Würzburg‚ Den orwurf, Ww1€e in der Sowjetunıion würden auch
Am Aprıl apst Johannes Paul IL. vier un E: Wal als Bischot VO]  3 Würzburg ber Jahre 1ın der SS5R „Regimegegner psychiatrıert"”, erhob
Vl Bischöte tür die katholische Kırche ın Ungarn. deutscher Jugendbischof. Bischot Josef Stang] WwWAar der ın der Bundesrepublık ebende Schachgroß-
Der bisherige Apostolısche Administrator des Bıs- Gastgeber der (jemelınsamen Synode der Bıstümer meıster Ludek Pachman auft eıner Tagung der
L[UMS Veszprem, Laszlo Pakaı, wurde residierender der Bundesrepublık Deutschland VO' 1971 bıs „Freıen Gesellschaft Zu!r Förderung der Freund-
Bischoft dieser 10zese. Der bisherige Rektor des 1975 schaft mıt den Völkern der Tschechoslowakeı‘“‘.
Päpstlichen kirchlichen ungarischen Instiıtuts In Dıie Gesellschaft, deren Vorsitzender der Schach-
Rom, Istvan Bagı, wurde Weihbischoft VO:  >3 Eszter- Das Interesse des Staates Religionsunterricht In grofßmeister ISt, sel ach Pachman 1M Besitze eıner
SOI Zum Weihbischof VO Szekestehervar den Schulen betonte der nıedersächsısche Kultusmıi- umfangreichen Dokumentatıon, Au der hervorgehe,
der apst Gyula Szakos und Z.U] Weihbischof VO: nıster Werner Remmers In einem Gespräch mıt Ver- daiß mindestens in tschechoslowakıschen psychıa-
Vac Izıdor Istvan Marosı. rTeiern der evangelischen und katholischen Kırche iın triıschen Anstalten unlıebsame Regimegegner mi(S-

Loccum. Dıieses Interesse bestehe y3dUuS Gründen der andelt würden.
Im Vatıkan starb ın der Karwoche der Aaus der tran- Sıcherung und der weıteren Ausgestaltung der Hu-
zösıschen Schweiz stammende Domuinikanerpater anıtat SOWI1E der Zukunft des Menschen‘‘. Aus- Beilagenhinweıs:

drücklich bedauert hat Remmers den überdurch- /heser Ausgabe liegt e1in Prospekt des EvangelischenHenr:1 de Riedmatten. De Rıedmatten gehörte meh-
päpstlıchen Kommissıonen Er hat den Va- schnıttlıchen Austall Religionsstunden. Er stelle Bıbelwerks, Stuttgart, hbeı


